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* Der neue st. gallische Domdekan — ein Schul-
und Lehrersreund.

Es ist wohl nicht mehr als ein Akt schuldiger Dankbarkeit, wenn
in den „Päd. Blätter" auch des edlen Schulmannes gedacht wird, den

das Vertrauen des hochwst. Bischofs und des tit. kath. Administrationsrates

zur zweithöchsten geistlichen Würde der Diözese St. Gallen erhoben hat,
nämlich des neuerwählten Domdekans, hochw. Herrn I. Ant. Müller,
zuletzt Pfarrer in Niederb üren. Wir wollen nicht von dessen theol.

Gelehrtheit und Wirksamkeit reden,

die der genannte als Domvikar,
als Pfarrer von Grub und Nieder-

büren, als bischöfl. Kanzler und

als Mitglied der theol. Prüfungs-
kommission entfaltet hat, sondern

wir möchten ihm als dem Freund
der Schule und der Lehrer
ein Wort des Dankes aussprechen.

Gelegenheit, sich als solchen zu

zeigen, bot sich ihm in erster

Linie in Grub und Nieder-
büren; speziell an letzterem Orte
wurde unter seinem Präsidium
das neue Schulhaus fertig er-

stellt, wurden die Lehrergehalte,
so weit es die Verhältnisse erlaub-

ten, erhöht und wurde eine schöne

Sammlung von Anschau-
H. H. Domdrkan Müller. ungsmaterial begonnen. Seine

diesbezüglichen Anstrengungen beweisen, daß es überall möglich ist, in diesen

Beziehungen vorwärts zu kommen; die Hauptsache ist, wenn einmal

begonnen und die Sache Schritt für Schritt gefördert wird. Selbst-

verständlich spielt ein gutes Einvernehmen zwischen Schulbehörde und

Lehrerschaft eine große Rolle, und daß in dieser Beziehung der jetzige

hochw. Herr Domdekan Müller auf voller Höhe stand, beweist das gute

Andenken und die herzliche Zuneigung, die ihm alle Lehrer bewahren,

die mit und neben ihm auf dem hehren Felde der Erziehung wirkten.

Obwohl der hochw. Herr in seiner Bescheidenheit nie auf Menschen-

lob und Menschengunst rechnete, so blieben seine Verdienste um die

Schule doch nicht unbeachtet, denn der hohe Erziehungsrat wählte ihn
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als Nachfolger seines Freundes, des Herrn Pfarrer Gehr sel. von Ober-
bllren zum Mitglied des Bezirksschulrates von Wil. Ta bot
sich ihm nun wieder ein reiches Arbeitsfeld; und wie pünktlich er da

seine Pflichten erfüllte, müssen alle bezeugen, welche mit ihm in dieser

Beziehung zu verkehren hatten. Trotz seiner vielen anderweitigen Ar-
beiten besuchte er seine ihm unterstellten Schulen öfters und regelmäßig.
Seine feine Beobachtungsgabe ließen ihn alle Uebelstände erkennen;
aber in Güte und Liebe gab er Ratschläge, denselben abzuhelfen, und
gerade die Art und Weise, wie er dies ausführte, stempelt ihn zum
aufrichtigen Schul- und Lehrerfreund. Er wußte wohl, daß mit lauter
Rühmen nicht viel verbessert wird, aber sein Tadel war so wohlgemeint
und zeugte so von Wohlwollen und Hingabe an die Sache, daß jeder

Lehrer seine Ratschläge gerne befolgte. Durch all das sicherte er sich

die Hochachtung und Zuneigung der gesamten Lehrerschaft des Be-
zirks Wil.

Als er dann vor einigen Jahren in Anerkennung seiner Verdienste
auf kirchlichem Gebiete zum „auswärtigen' Domherrn der Kathedrale deS

hl. Gallus ernannt wurde, begann man allseitig zu fürchten, er werde

seinem bisherigen Wirkungskreis wohl bald entrissen werden. Das ist
nun zum allgemeinen Bedauern geschehen. Ein Trost bleibt uns, näm-
lich neben dem schul- und lehrerfreundlichen hochwst. Bischof
Dr. Ferdinandus, einen ebenso gesinnten Domdekan zu wissen. Wir
gönnen ihm die hohe Ehre von Herzen und wünschen ihm eine viel-
jährige, gesegnete Wirksamkeit!
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